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Die BT kommt voran! Bedenkt aber bitte, dass weiterhin eure 
Zumindest erst einmal durch den Er- Fahrten im Jahresetat einzuplanen 
werb eines Vereinsbusses. sind, da nicht sichergestellt ist, dass 
Wie im letzten MB und auf der Dele- der gewünschte Termin dann noch ver-
giertenversammlung berichtet, hat die fügbar ist.
BT einen Vereinsbus bestellt. Und wenn wir alle sorgsam mit dem 

Bus umgehen, bleibt er uns auch lange 
erhalten.

Markus Nitsch

Es wird ein Mercedes Vito 
mit 9 Sitzplätzen (8 + Fah-
rer) und ist somit auch mit 
der Fahrerlaubnis B bzw. 3 
zu fahren. Der Bus wird 
weiß und mit Vereinsbe-
schriftung versehen sein. 
Es ist ein Automatikfahr-
zeug mit Anhängerkupplung 
und Klimaanlage.
Ab sofort können über die 
Geschäftsstelle Reservie-
rungen vorgenommen wer-
den. Wer zuerst reserviert, 
fährt zuerst. 

Der Bus ist an der Ge-
schäftsstelle zu überneh-
men und wieder zu überge-
ben. Weitere Details, 
wenn's losgeht. Aber erst re-
servieren, wenn euer Be-
darf zu 100% fest steht. 
Grundlose Blockierungen 
auf Verdacht sind unsport-
lich und helfen nicht den an-
deren.

Wir ge-
hen davon aus, dass der Bus bis An-
fang Juli zur Verfügung stehen wird. 

Der Vorstand berichtet ...
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Di. - Do.  50 € pro Tag

35 € pro Tag

Fr. - Mo. 70 € pro Tag

60 € pro Tag

Fr. 12:00 Uhr 

bis Mo. 08:00 Uhr

200 € pro Wochenende

Mi. 08:00 Uhr

bis Mi. 8:00 Uhr

350 € pro Woche

290 € pro Woche

Fr. 08:00 Uhr

bis Mo. 08:00 Uhr

500 € für 10 Tage

Vermietung an Vereinsmitglieder

Ermäßigungen: 01. November - 28. Februar

Kilometer immer frei!

1 Tag mieten von 08:00 - 08:00 Uhr

Wochenende

1 Woche

10 Tage mit 2 Wochenenden



Sommerferien
Urlaubsbedingt ist die 
Geschäftsstelle über 
die kompletten Som-
merferien (19.06. bis 
04.08.2013) geschlossen. Termine 
sind in dieser Zeit nur nach vorheri-
ger Absprache möglich. 
Wir wünschen euch eine erholsa-
me Sommerzeit.

Satzungsänderung
Für die Erarbeitung einer neuen 
Satzung hat sich unter der Leitung 
von Thomas Habbe ein Aus-
schuss gebildet. An einer Mitarbeit 
Interessierte können sich gerne in 
der Geschäftsstelle melden.

Alexander Weiss

Alexander Weiss
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Ehrungen durch DTB, BTB wurde der Ehrenbrief mit silberner Eh-
und LSB rennadel des DTB überreicht.

Anlässlich des Festaktes zum 150. Ju- Die Ehrungen wurden von Jens-Uwe 
biläum der Berliner Turnerschaft im Kunze, dem Geschäftsführer des 
BVV-Saal des Rathauses Neukölln BTB, überreicht. Er vertrat damit die 
wurden am 16.05.2013 folgende Mit- Präsidien sowohl des DTB als auch 
glieder für ihre langjährige ehrenamt- des BTB, die sich bereits beim Inter-
liche Mitarbeit geehrt. nationalen Deutschen Turnfest in der 

Metro pol re gion Rhein-
Neckar befanden.

Zum Schluss ließ es sich der 
Präsident des Landessport-
bundes Berlin (LSB) Herr 
Klaus Böger nicht nehmen, 
eine weitere Ehrung persön-
lich vorzunehmen. Reinhard 
König erhielt die Ehrennadel 
des LSB.

Alexander Weiss

Michael Jaeckel und 
Korrektur zum Bericht Tillmann Fischbach (siehe Foto) so-
im letzten Mitteilungsblatt S. 4wie Myriam Münzenberg und Ger-

hard Uebler, wurden mit der silber- Auf der Delegiertenversammlung 
nen Ehrennadel des Berliner Turn- am 21.04.2013 wurden folgende Eh-
und Freizeitsport-Bundes (BTB) ge- rungen vorgenommen:
ehrt. Christel Schendler (2. Gymnastik) mit 

der Verdiensturkunde,Ehrungen vom Deutschen Turner-
Sven Fruth (Leichtathletik/Schwim-bund (DTB) wurden Brigitte Firzlaff, 
men/9. Männer) mit der Verdienstnadel Michael Dechau und Jürgen Nest 
in Silber,zuteil. Sie wurden mit der Ehrennadel 
Cornelia Dechau (13. Frauenabteilung) in Bronze des DTB ausgezeichnet.
mit der Verdienstnadel in Gold.

Eine besonders hohe Auszeichnung 
erhielt unser stellvertretender Vorsit-
zender Reinhard Delbrouck. Ihm 

Gisela Köster, Renate Hanke, Han-
nelore Kohn, 

Was alle angeht ...
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16. Mai 2013 – 150 Jahre BT
Als einfaches Mitglied habe ich an der 
Festsitzung der Berliner Turnerschaft 
zum 150. Jahrestag der Gründung 
unseres Vereins im Rathaus Neukölln 
teilgenommen. Festredner waren schwestern aus dem Ostteil der Stadt 
neben Norbert Nest, als Vereins- den Verein nicht mehr besuchen konn-
vorsitzender, die Bezirksstadträtin Dr. ten und die aus dem Westteil den 
Franziska Giffey, sie bestellte auch Sportplatz Spindlersfeld nicht betreten 
Grüße vom Bezirksbürgermeister durften. Zum Schluss kam als glückli-
Heinz Buschkowski, der verhindert che politische Wende die deutsche 
war zu kommen, und überreichte einen Wiedervereinigung zustande.
Scheck über 3000 €. Als Staatsformen gab es das König-
Die weiteren Festredner waren Klaus reich Preußen, das Deutsche Kaiser-
Böger, als Präsident des Landes- reich, die Weimarer Republik, die Nazi-
sportbundes Berlin, Staatssekretär diktatur („Drittes Reich“), Aufteilung der 
Andreas Statzkowski, Jens-Uwe Regierungsgewalt durch die vier Sie-
Kunze vom Berliner Turn- und Freizeit- germächte des 2. Weltkriegs und in 
sport-Bund und zum Abschluss Sport- Folge der Teilung Deutschlands, die 
historiker Gerd Steins ( Deutsche Demokratische Republik 
geschichte), ebenfalls alle mit kleineren (DDR) und die Bundesrepublik 
Geld- und Sachpreisen für unseren Ver- Deutschland.
ein.

All das grenzt schon fast an ein Wun-Selbst wenn man nicht sentimental ver-
der, dass der Verein immer noch anlagt ist, dann stimmt einen der 150. 
besteht und seinen alten Namen „Berli-Jahrestag doch etwas nachdenklich, 
ner Turnerschaft Korporation“ nach der dass ein Verein so lange besteht, trotz 
Wiederzulassung 1949 behalten durf-aller Wirren der Zeit.
te.

Welche Großereignisse und Staats-
Wenn die zukünftigen Vereinsleitun-formen sind bisher aufgetreten?
gen es weiterhin schaffen, den Verein Ein sehr kurzer geschichtlicher Rück-
durch alle Klippen der Zeit zu schiffen, blick zeigt, dass mindestens drei 
dann wird er auch in Zukunft weiter be-Kriege stattfanden und als Folge ein 
stehen und sicherlich wird es heute hoher Verlust an Menschen und Mate-
einige Jugendliche geben, die den rial eintrat. Die Inflation und die Nach-
200. Geburtstag des Vereins erleben kriegszeit nach dem 2. Weltkrieg mit 
werden, wie ich den 150sten jetzt, der deutschen Teilung forderte ihren Tri-
nachdem ich den 90sten als Schüler but. Der Bau der Berliner Mauer 1961 
erleben durfte.türmte eine weitere Schwierigkeit auf, 

Gerd Kandorain deren Folge die Turnbrüder und Turn-

Forum für Sport-

Was alle angeht ...
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Jens-Uwe Kunze
Geschäftsführer BTB

Bezirksstadträtin 
Dr. Franziska Giffey

Andreas Statzkowski 
Staatssekretär für Inneres und Sport

Klaus Böger 
Präsident LSB Berlin

Festakt
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Festakt
Fotoausstellung von Gerhard Hein

Ehrenbrief mit silberner 
Ehrennadel des DTB 

an Reinhard Delbrouck 

Ehrennadel 
des LSB Berlin 
an Reinhard König 

Gerd Steins
Forum für Sportgeschichte
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BT Meisterehrung in 
der Gymwelt Ohlauer 
Straße 24
Am Freitag, den 26. April, 
fand die BT-Meister-
ehrung nun erstmalig in 
un se rer Gymwelt in 
Kreuzberg statt. 
Nach der Begrüßung 
durch Norbert Nest, un-
seren Vereinsvorsitzen-
den, zeigte 

zu diesem Anlass ihre 
beeindruckende Rhön-
rad-Musikkür, mit der sie 
sich zu den Deutschen 
Meisterschaften qualifi-
ziert. Isabel, wir haben al-
le den Atem angehalten! 

Danach bot die 
Zumba®-Truppe 
der Gymwelt al-
len BTern ein Mit-
machprogramm.
Ihr habt die Halle 
zum Rocken ge-
bracht! 

 Isabel Pie-
tro 

Meisterehrung

Fotos: 
Alexandra Keuchel
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Tillmann Fischbach 
kam schließlich mit 
der Ehrung zum Pro-
grammhöhepunkt:
Nochmal herzlichen 
Glückwunsch an alle 
MeisterInnen! 
Nach einem kleinen 
Imbiss klang der 
Abend dann mit ei-
nem Rhönrad-Probe-
training, Faustball- 
oder Tisch tennis-
Spielen sowie einem 
gemütlichen Plausch 
mit der/dem Vereins-
kameradin/en aus. 
Es war ein junger und lebendiger 
Abend (Video und weitere Fotos auf 
facebook: Gymwelt Ohlauer Straße 
24), danke auch an alle fleißigen Mit-
aufräumer! 

Weiter so mit euren Leistungen.
Michaela Krause

Meisterehrung
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So schön kann eben nur Turnfest die Matinee der Schauvorführungen 
sein! aus insgesamt über 350 Vorführun-
Nun ist es vorbei das Turnfest 2013 in gen der verschiedenen Kategorien.
der Metropolregion Rhein-Neckar mit 

Freuen kann man sich aber auch über vielen tollen Höhepunkten für die BT. 
alle 187 Teilnehmer, die ohne nen-

Fünf Turnfestsiege: nenswerte Verletzungen wieder nach 
Claudia Becker gleich zwei Siege Hause gekommen sind. Wieder ein-
(Orientierungslauf Einzel W 35-44 mal hat sich die hohe Teilnehmerzahl 
und Orientierungsrallye), Ronny Krü- für uns in doppelter Hinsicht gelohnt: 
ger und Anicó Kulow (beide Orien- Starke Leistungen konnten auf breiter 
tierungslauf Einzel 19+), Heike Wan- Front erreicht werden, aber auch für 
gerin (Wahlwettkampf) und die Nach- die Gemeinschaft hat es sich ausge-
wuchsmannschaft Faustball M11-14 zahlt. Der seit langem wieder durch-
bestehend aus Yan- geführte BT-Abend war ein voller Er-
nik Nest, Linus Richter, Hendrik folg – eine solche tolle Party mit Jung 
Schlegel, Lean und Tobias Wilk- und Alt hat die BT seit Jahren nicht ge-
sen. sehen!

Ich bedanke mich bei allen Aktiven für 
die schöne Zeit. Insbesondere gilt 
mein Dank André Braun, der durch 
seine tadellose Vorbereitung einen rei-
bungslosen Ablauf ermöglicht hat.

Tillmann Fischbach

Ergebnislisten 
auf der BT-Homepage

Des Weiteren wurden zahlreiche Top-
Ten-Platzierungen erreicht, stell-
vertretend seien hier genannt: Se-
bastian Haby (Jahn-Sechskampf 
3/22), Florian Köll (Deutscher 
Sechskampf 6/31), Sabrina Glöck-
ner 3. Platz (Wahlwettkampf) und 
Karl-Heinz Haby (Wahlwettkampf 4. 
Platz). 
Nicht unerwähnt bleiben soll auch die 
Auswahl der Vorführgruppe Fusio in 

Sebastian Wöll, 

Internationales Deutsches Turnfest 2013
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3. v. li. : Sebastian Haby
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Deutsche Meisterschaften im Dank ihrer langjährigen Erfahrung 
Achtkampf der Frauen W 30 im und hervorragenden Leistungen, be-
Rahmen des Turnfestes sonders im Kugelstoßen und im 

Schleuderball konnte sie den 3. Platz 
Heike Wangerin erreichen.
hat beim Intern. 
Deutschen Turn- Herzlichen Glückwunsch für diese 
fest ihren 30. Acht- Energieleistung bei diesem Regen-
kampf der Frauen wetter.
absolviert und er-  Wolfgang Gutsche
reichte mit 87,45 
Punkten den 3. 
Rang. 
Die Konkurrentin-
nen waren teilwei-
se 12/13 Jahre jün-
ger. Beim Turnen in der Halle war 
draußen noch Sonnenschein, aber 
auf dem Sportplatz fing der Regen an 
zu schütten. Wie wird sie damit fertig. 

Heikes langjähriger Couch

Internationales Deutsches Turnfest 2013
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Beste Wünsche

BT 128. Jahrgang ‒ Nr. 06 ‒ Seite 12



Beste Wünsche
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Neueintritte

Wir wünschen allen neuen Mitgliedern viel Spaß 
an eurem Sport und innerhalb der BT. 

Der Vorstand

und Freude 
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Neueintritte
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Die Gymwelt auf dem 
Kinder- und Familienfest 
2013

Der 4. Mai versprach ein Tag 
voller Sonne zu werden  – 
genau wie man es sich 
wünscht, an einem Tag für 
Kinder. Eine Handvoll 
Kreuzberger Organisatio-
nen veranstaltete dieses 
Fest zum 5. Mal im Görlitzer 
Park, um sich für die Rechte 
der  K inder  lau t  UN-
Konvention stark zu ma-
chen. Die Gymwelt beteilig-
te sich hierbei mit einem BT-
Stand zum „Recht auf Spiel“ 
und hielt die (kleinen und gro-
ßen) Kinder ganz schön auf 

Es war toll, diesen Samstag mitten im Trab: ob Seilspringen, Balancieren, Hu-
Kiez dabei zu sein.la Hoop oder durch ein Reifenhaus 
Danke an die HelferInnen! krabbeln, hier wurde viel gelacht und 
Wir hoffen, dass nun noch mehr Kinder sich ausprobiert! Als Belohnung gab es 
und Familien in die Hallen der BT fin-dann jeweils einen Stempel. Denn wer 
den …ausreichend Stempel beisammen hat-

Michaela Krausete, erhielt am Organisatorenstand ein 
kleines Geschenk.

Gymwelt
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Gymwelt
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*Voranmeldungen bitte an 030 665 1992
oder gymwelt@berlinerturnerschaft.de



Termine

Für Freunde des Wintersportes

Die Winterfahrt  2014  der BT-Skigruppe führt uns in der Zeit vom 
7. bis zum 22. März wieder nach Maria Alm am Hochkönig, im Salz-
burger Land.
Die Fahrt ist geeignet für Skialpin, Langlauf, aber auch für Winter-
wandern. Es sind zur Zeit noch einige Plätze frei.
Interessenten melden sich bitte bei: 
Udo Köster  ( 033 22 -  24 44 55)
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9. Kleinkinderabteilung Und auch die kleine Kaya wird uns ver-
Liebe Kinder, liebe Eltern, lassen, da sie mit ihren Eltern und der 
bevor wir in die wohlverdienten Som- Mira von hier weg zieht. Alles Gute 
merferien gehen und uns die Sonne auch für Dich, Du hast uns viel Freude 
auf den Bauch scheinen lassen, hier gemacht!
noch einige wichtige Informationen 
und Termine, zu denen wir Euch ger-
ne einladen möchten:
Bereits Vergangenheit ist der Termin 
am 01.06.: das Kleinkinderfest in 
der Ohlauer Straße war bestimmt mit 
dem Wasserquatsch ein voller Erfolg, 
da bin ich mir sicher.

Unsere Schulanfänger werden be-
reits am 10.06. feierlich von uns allen 
auf der Halle verabschiedet:

Am 17.06. wird un-Laurenz, Carlotta, Emily, Mira, Jami-
ser letzter Turntag la, Olivia, Sara, unsere Bente, Dade, 
sein, wir sehen uns Dilara, Rüveydanur sowie die Ellen.
nach den Ferien dann am 12.08. zur Ihr habt teilweise lange (Olivia, Bente, 
gewohnten Turnzeit auf der Halle in Mira und Ellen über zwei Jahre und 
der Pankstraße wieder.die Carlotta sogar über drei Jahre) 
Wir wünschen Euch und uns eine er-und erfolgreich bei uns in der Klein-
holsame und sonnige Ferienzeit, kinderabteilung gespielt und geturnt. 

bis dann Eure Wir hoffen, Ihr hattet viel Spaß und 
Astrid Wittig, Karin, Freude bei uns, denn gemeinsam ha-

Nisi, Dani und Horstben wir viele tolle Aktivitäten erlebt 
und mitgemacht. Wir wünschen Euch 
eine schöne Schulzeit und dass Ihr 
nette Lehrer bekommen und tolle 
Freunde finden werdet. 
Alles Liebe für Eure Zukunft wün-
schen Euch die Kleinkinder und die 
Vorturner der 9. Abteilung.

Am 12.06. kommt die nächste große 
Veranstaltung auf uns zu, nämlich der 
B a m b i n i w e t t-
kampf ,  aus ge-
richtet durch die 
Leichtathletikabtei-
lung. Hierzu wer-
den wir noch Flyer 
auf der Halle vertei-
len! 

Kleinkinderturnen
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Sport- und Spielabteilung Luftmatratze und Schlafsack sowie 
Badezeug und Zahnputzsachen mit.

Liebe Kinder, liebe Eltern,
Am 12.06. werden wir dann natürlich 

am 07.06. findet erstmalig unsere ge-
auch beim Bambiniwettkampf vertre-

meinsame Übernachtung auf der 
ten sein. Informationen zu dieser Ver-

Turnhalle statt. Geplant sind neben 
anstaltung werden auf der Halle ver-

kleinen Wasserspielen und einer Kino-
teilt!

vorführung viel Spiel und Spaß. Am 
In den Ferien ist die Halle geschlos-

Ende des Abends wird dann sicher-
sen, daher ist unser letzter Sportter-

lich noch eine Gruselgeschichte er-
min der 14.06.

zählt, damit wir alle gut schlafen kön-
Am 09.08. sehen wir uns dann in alter 

nen! Die Eltern sind dann herzlich 
Frische zur gewohnten Zeit wieder.

zum gemeinsamen Frühstück einge-
Eure Dani Schulz & Vorturner

laden. 
Los geht es also am 07.06. nach dem 
regulären Sport. Bringt also gleich 

Jugend

Landesliga

Landesligaendkampf in der P5 satz, trotzdem und insbesondere Dan-
ke für Deinen Einsatz.

Am Sonntag, dem 28. April in der zwei-
Ein kleiner Ausrutscher am Reck kos-

ten Startgruppe der besten vier Mann-
tete Kaya 1,5 Punkte, so konnte Ma-

schaften ging es zwischen Marienfel-
riendorf das Fernduell (in einer Riege 

de und uns um den Sieg der diesjähri-
immer nur eine Mannschaft) gewin-

gen Landesliga P5. 
nen. Am Balken überzeugten wir mit 

Beide Mannschaften, mit je einem 
sehr starken Leistungen und Tages-

Sieg und einem 2. Platz, nur um weni-
höchstwertungen, so konnte Marien-

ge Zehntel in der Gesamtpunktzahl 
felde der eine Punkt wieder abge-

voneinander getrennt!
nommen werden. Am Boden schenk-

Da Hellene Breddin verreist war, tra-
ten sich beide Mannschaften nichts, 

ten wir mit Lou Blanquart, Lilli Weid, 
fünf Hundertstel vor für Marienfelde. 

Kaya Spohn, Mara Spohn, Ann 
Der Sprung sollte am heutigen Tag 

Trauth, Lina El-Hasan, und Jasmin 
den Ausschlag geben! Leider muss 

Liebscher an. Da nur sechs Mäd-
ich die Schuld für die verlorene Gold-

chen ans Gerät dürfen und sich Gott 
medaille auf mich nehmen: 

sei Dank keiner verletzte, blieb Lou Er-
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Für mich zählt bei Sprung immer die 
Dynamik und die zweite Flugphase 
als Hauptkriterium. Die Kampfrichter 
hier bewerteten aber eine Aufwärts-
bewegung der Fersen höher als Ab-
druck und Flug. 

Trotz allem eine super Leistung von al-
len. Insbesondere, wenn man den Ab-
stand zu allen anderen Mannschaften 
betrachtet:

Wir sind sehr stolz auf Euch! 

Größten Dank an dieser Stelle an 
Nadine El-Hasan, die uns in bewähr-
ter Manier als Kampfrichterin zur Ver-
fügung stand!

Annie, Vivien, Tillmann

Landesliga
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In diesem Jahr alles anders als Kleinen, die im Rahmenwettkampf 
gewohnt: die Turner und Turnerinnen eine Medaille erhielten, sind immer 
müssen selbst aufbauen. Dank an wieder Anlass sich zu erinnern, 
Markus Nitsch, der die Leitung des warum man all die Mühen auf sich 
Aufbauens übernommen hat, da ich nimmt. 
nicht zugegen sein konnte. Schade, dass so viele männliche 
Der Aufbau funktionierte sogar Teilnehmer nicht angetreten sind. Von 
schneller als erwartet, Dank auch an 20 Meldungen in den Rahmenwett-
die vielen Eltern, die sich beteiligt kämpfen gerade einmal 9 Teilnehmer. 
haben! Insgesamt stellten sich 22 männliche 

und 44 weibliche Turnerinnen dem 
Herzlichen Dank ausdrücklich an alle 

vereinsinternen Vergleich. 
Kampfrichter und Kampfrichterinnen: 

Tillmann Fischbach
Gerade Vereinsmeisterschaften mit Vertreter der Fachbereiche im Vorstand
doch zum Teil großen Leistungs-
differenzen sind immer eine besonde-
re Herausforderung!
Wir durften tolle Übungen in den Mei-
sterschaftswettkämpfen sehen. Aber 
auch die glücklichen Augen der 

Name Vorname Sprung Barren Reck Seitpferd Boden Gesamt Abteilung

1 Müller Mirko 11,9 12,0 12,3 12,3 12,4 60,9 GT

2 Fricke Johannes 12,2 11,8 11,1 10,4 11,7 57,2 GT

3 Schick Manfred 10,9 10,9 10,0 11,0 11,5 54,3 GT

4 Kanthak Simon 10,8 10,8 8,7 10,9 11,6 52,8 GT

5 Mierisch Axel 10,7 10,6 10,6 7,5 11,6 51,0 GT

6 Haug Jörg 10,7 11,5 11,8 34,0 GT

Name Vorname Sprung Barren Reck Seitpferd Boden Gesamt Jg. Abteilung

1 Köll Florian 12,9 11,4 11,4 7,5 12,0 55,2 1996 GT

2 Haby Sebastian 10,8 11,0 9,2 9,2 11,9 52,1 1998 GT

3 Ripken Christoph 10,8 10,6 9,5 9,6 11,1 51,6 1999 GT

4 Kirchner Raoul 10,6 9,8 7,8 7,3 11,0 46,5 1999 GT

5 Dunkel Nils 0,0 9,9 9,5 7,3 0,0 26,7 1999 GT

1 Name Vorname Sprung Barren Reck Seitpferd Boden Gesamt Jg. Abteilung

2 Broll Linus 14,2 14,6 13,3 13,9 13,6 69,6 2003 GT

3 Trippen Tom 12,4 14,0 13,4 12,8 13,5 66,1 2003 GT

Meisterschaftswettkampf Jugend männlich, 5-Kampf KM III, Jg. ´96-´99

M4-Meisterklasse Knaben 5 Kampf  P5-P7

Meisterschaftswettkampf Männer 5-Kampf KM III+KM IV

Vereinsmeisterschaften 2013

BT 128. Jahrgang ‒ Nr. 06 ‒ Seite 22



Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abteilung

1 Roth Fabian 15,1 15,5 14,7 60,3 1999 4.

2 Zoller Mateos Ibai 15,5 14,8 14,0 59,3 1999 4.

3 Nitsch Nikolai 14,2 13,5 13,8 54,9 1999 4.

4 Abou-Saleh Moussa 14,1 13,5 12,8 52,9 1999 13.

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abteilung

1 Pitschka Nic 13,0 13,0 13,6 52,7 2003 13.

2 Wangerin Finn 13,5 12,7 11,8 49,7 2003 9.

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abteilung

1 Habermann Julien 13,5 13,5 12,0 51,2 2005 13.

2 Priedemuth Julian 10,0 14,0 12,2 48,2 2005 13.

3 Wangerin Reik 12,8 11,2 12,0 47,5 2004 9.

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abteilung

1 Knauer Charleen 14,3 13,7 16,5 60,2 1993

2 Giffhorn Mareike 13,6 14,0 16,5 59,6 1988

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abt.

1 Hiemer Vanessa 14,0 15,0 16,1 60,2 1990 GT

2 Ziechner Stefanie 12,6 15,2 15,2 57,6 1992 GT

3 Lüdtkehaus Alexandra 13,6 12,5 15,0 55,4 1993 GT

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abt.

1 Weid Maren 13,1 11,0 14,8 52,4 1998 11.+13

2 Rickmann Kai 14,1 10,3 14,6 52,3 1998 11.

3 Müller Hannah 13,9 9,9 13,5 49,2 1998 11.

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abt

1 Bania Alicia 12,3 11,0 12,8 46,8 2001 11.

2 Wolfinger Paula 11,7 9,0 12,4 43,4 2001 11.

3 Mundry Greta 9,9 6,7 11,7 35,1 2002 11.

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abt.

1 Habedank Marie 13,8 14,1 14,7 56,5 1994 9.

2 Gottschalk Vivien 14,5 12,4 15,4 56,0 1985 11.

3 El-Hasan Nadine 13,1 11,9 14,2 52,9 1995 13F.

4 Ergin Damla 11,9 13,0 14,2 52,6 1987 13F.

5 Bebar Yvonne 11,4 12,4 14,9 49,9 1984 9.

Balken

10,7

10,3

6,8

Balken

13,5

13,3

11,9

Balken

15,1

14,6

14,3

Reck

13,1

13,7

13,5

11,2

Reck

15,0

15,0

13,4

Reck

12,2

12,0

Meisterschaftswettkampf Mädchen KM III Jg. 2000 und jünger

Rahmenwettkampf Frauen KM IV

Balken

13,9

13,7

M6-Rahmenwettkampf Knaben P3-P6 Jg. ´00-´03

M7-Rahmenwettkampf Knaben P3-P6 Jg. ´04-´06

Bestenwettkampf Frauen KM II

Meisterschaftswettkampf Frauen KM III

Meisterschaftswettkampf Jugend weiblich KM III, Jg. ´96-´99

11,5

11,7

Balken

15,7

15,5

M5-Rahmenwettkampf Jugend männlich P3-P6  Jg. ´96-´99

12,5
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Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abt.

1 Erse-Keller Sofia 11,4 13,9 12,8 52,6 1996 1.+11.

2 Ouwerkerk Jolande 11,5 13,4 13,5 51,6 1997 1.

3 Ouwerkerk Nora 11,7 13,1 12,9 51,5 1999 1.

4 Grzedzinski Vivien 11,9 11,0 14,9 50,6 1999 11.

5 Nehse Mona 12,1 11,8 13,7 50,2 1999 11.

6 Ibs Tessa 10,1 11,7 14,5 49,2 1997 11.

7 Ibs Mette 9,5 11,5 13,7 45,9 1999 11.

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abt.

1 Harnisch Paulina 11,4 13,1 14,5 53,1 2002 11.

2 Filaun Jule 10,9 13,1 14,4 50,3 2001 11.

3 Pankok Maria 9,9 13,2 14,7 50,3 2001 11.

4 Gabler Carolin 9,9 13,0 13,7 49,7 2001 13F.

5 Hennig Emma 10,3 12,5 13,5 48,3 2000 1.

6 Franck Theresa 11,1 10,3 13,8 46,9 2001 13F.

7 Winkler Luisa 10,1 8,8 12,0 42,7 2001 13F.

8 Wölki Kathrin 8,9 10,4 12,6 42,0 2000 13F.

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abt.

1 Liebscher Jasmin 12,3 14,5 14,8 55,1 2002 11.

2 Spohn Kaya 11,8 14,1 14,6 53,5 2002 11.

3 Lieven Rosa 12,5 13,5 14,0 53,3 2001 1.

4 Kindler Luise 12,1 13,3 13,5 52,9 2000 11.

Name Vorname Sprung Barren Boden Gesamt Jg. Abt.

1 Weid Lilli 13,2 14,7 14,6 55,8 2003 11.+13.

2 Willecke Marie 11,8 13,2 13,5 51,5 2003 11.

3 Trauth Ann 9,3 13,3 14,3 50,7 2003 11.

Name Vorname Sprung Barren Gesamt Platz Jg. Abt.

1 Spohn Mara 12,8 13,5 53,7 1,0 2004 11.

2 Herting Holly 12,3 14,0 53,7 1,0 2005 1.

3 Blanquart Lou 12,0 12,8 52,0 3,0 2004 11.

4 El-Hasan Lina 11,5 13,0 51,3 4,0 2004 13F

5 Falter Dana 10,0 13,0 49,9 5,0 2004 1.

6 v. Daniels Clara 12,5 12,7 48,2 6,0 2004 11.

Angaben ohne Gewähr - www.berlinerturnerschaft.de/uploads/media/Vereinsmeisterschaft_Ergebnisliste_2013_01.xls

13,0

13,1

12,0

Rahmenwettkampf Mädchen P5 Jg. ´04 und jünger

Balken

13,2

13,0

13,2

14,0

Balken

13,3

13,0

13,8

Rahmenwettkampf Mädchen P5, Jg. 2000-2002

Rahmenwettkampf Mädchen P5, Jg.´03

Balken

14,1

11,9

12,5

13,1

12,0

11,7

11,8

10,1

13,5

13,0

13,3

Balken

Rahmenwettkampf Jugend weiblich, KM IV Jg.´96-´99

Rahmenwettkampf Mädchen KMIV, Jg. 2000 und jünger

Balken

14,5

13,2

13,8

12,8

12,6

12,9

11,2
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Vereinsmeisterschaften 2013

Am Sonntag, 28.04.2013 fanden die Vereinsmeisterin der Frauen. Auf dem 
diesjährigen Vereinsmeisterschaften 2. Platz folgte Stefanie Ziechner. Dritt-
der Turnerinnen und Turner der BT in platzierte war Alexandra Lütkehaus.
der Sporthalle Schöneberg statt.

Bei den Männern konnte Jörg Haug Aus der Gerätturnabteilung gab es in 
seinen Titel vom letzten Jahr trotz hefti-diesem Jahr eine Rekordbeteiligung: 5 
ger Gegenwehr nicht verteidigen. Un-Frauen, 6 Männer und 5 Jugendliche – 
ser neuer Vereinsmeister bei den Män-so viele Teilnehmerinnen und Teilneh-
nern ist Mirko Müller, gefolgt von Jo-mer in den Meisterschaftsklassen hat 
hannes Fricke und Manfred Schick. es seit vielen Jahren nicht mehr ge-
4. wurde Simon Kanthak, 5. Axel Mie-geben! 
risch und 6. Jörg Haug.

Bei den Frauen konnte Charleen 
Bei den Jugendlichen gab es ebenfalls Knauer die 
eine Titelverteidigung. Vereinsmeister höchste Wett-
der männlichen Jugend wurde Florian kampfklasse 
Köll. Auf den weiteren Plätzen folgten (KM 2) ge-
Sebastian Haby, Christoph Ripken, winnen. 
Raoul Kirchner und Nils Dunkel.Zweite mit ge-

ringem Ab- Ein Dank an dieser Stelle an Tillmann 
stand dahin- Fischbach, der erneut die schwere 
ter wurde Ma- Bürde der Organisation dieses Wett-
reike Giff- kampfes auf sich nahm. Auch den Hel-
horn. ferinnen und Helfern, die bereits ab 12 

Uhr zum Aufbau der Geräte in der Halle In der KM 3, 
waren, ist herzlich zu danken.die in diesem 

Manfred SchickJahr als Meisterschaftsklasse ausge-
schrieben wurde, wurde Vanessa Hie-
mer 1. – sie ist somit die alte und neue 
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1. JuTi- und Mädchen-Abteilung 1. Schülerabteilung
Herzlichen Glückwunsch an unsere Liebe Jungen, liebe Eltern,
Turnerinnen zu ihren erzielten Lei- die Sommerpause naht wieder. Wir 
stungen bei den BT-Vereins-Meister- sehen uns zum letzten Mal vor den Fe-
schaften am 28. April in der Schöne- rien am 12. Juni. Ab 07.08. geht es 
berger Sporthalle. dann wieder weiter. Wir wünschen 

euch eine schöne Ferienzeit.
Unsere JuTi konnten im Kürwett-

Also bis dahin,
kampf KM IV komplett die Medaillen-
Plätze belegen:

Reinhard Delbrouck und Helfer
1. Sofia Erse-Keller
2. Jolande Ouwerkehrk
3. Nora Ouwerkehrk

Bei den Mädchen erreichte Emma 
Henning im Kür-Wk. den 5. Platz. Sie 
ist aus unserer Gruppe die einzige, 
die sich für die Kür qualifiziert hat.
Im Pflichtprogramm der Jg. 2000/01 
erturnte sich Rosa Lieven einen tollen 
2. Rang. Ihre Konkurrentinnen turnen 
alle Berliner Landesliga.
Bei unseren Jüngsten (Jg. 2004 u. jün-
ger) stand Holly Herting auf dem Sie-
gerpodest. Dana Falter erreichte 
Platz 5. 
Allen Wettkämpferinnen nochmals 
Lob für ihre guten Ergebnisse. Ich be-
danke mich bei Emmas Papa für die 
Mithilfe beim Geräteaufbau und bei 
Nadine Klähn für ihren fast ganztägi-
gen Einsatz.

 Eure Trainerinnen 
Svenja, Nadine 

und Brigitte Firzlaff

Viele Grüße

1. Männerabteilung
Liebe Männer,
die Ferien nahen und es geht dann 
wieder mit dem Sommerprogramm 
los. Hier drei voraussichtliche Termi-
ne:
Am 19.06. treffen sich die Männer um 
18:00 Uhr in der Hasenheide im Brau-
haus Südstern, am 09.07. um 17:00 
Uhr wollen wir kegeln, am 23. 07. uns 
zum Trimm-Dich wieder im Treptower 
Park treffen.

Am 7. Juni begeht unser Turnbruder 
Fritz (Gutjahr) seinen 85. Geburtstag 
und am 26. Juni kann er auf 50 Jahre 
in der BT zurückblicken. 
Lieber Fritz, 
die 1. Männerabteilung gratuliert dir 
zu diesen beiden Ereignissen und 
wünscht dir weiterhin alles Gute.

Der letzte Turntag ist der 12. Juni und 
wir treffen uns dann wieder am 7. Au-
gust in unserer Turnhalle. Eine schö-
ne Ferienzeit.

Viele Grüße
Reinhard Delbrouck & Peter Lange

Allgemeines Turnen
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5. Männerabteilung
 (Spieleabend)
Liebe Prellballer/innen und 
Badmintonspieler/innen,
beachtet bitte unter „Was alle angeht 
...“ meinen Beitrag zum 150. Geburts-
tag der Berliner Turnerschaft.
Danach kann ich nur sagen, wir wer-
den weiter aktiv bleiben, nach dem al-
ten aber nicht veralteten Wahlspruch 
von Turnvater Friedrich Ludwig Jahn 
– frisch, fromm, fröhlich, frei – um den 
160. Jahrestag als neues Ereignis fei-
ern zu können.

Gerd Kandora

Weges an Pferdekoppeln vorbei. In 
Alt-Lübars sind wir (22 Pers.) im Res-
taurant „Zum Lübarser Hufeisen“ ein-
gekehrt, wo wir unseren Durst lö-
schen und auch ein leckeres Essen 
bestellen konnten. Einigen von uns 
hat diese Wanderung so gut gefallen, 
dass sie den gleichen Weg wieder zu-
rückgingen. Anbei zwei Fotos von 
Achim und ein Foto von Kathi, auf wel-
chem einige von der Gruppe zu se-
hen sind.

Unsere Kurzreise nach Friedrich-
roda vom 16. bis 19.06. rückt näher. 
Zu eurer Erinnerung: 
Wir treffen uns um 07:15 Uhr auf dem 6. Frauenabteilung
Zentralen Omnibus Bahnhof (ZOB) Liebe Kameradinnen,
am Funkturm. Der Bus fährt um im Juli feiert Eveline N. am 7. und In-
07:30 Uhr ab. Am Mittwoch gegen grid Sch. am 13. ihren Geburtstag. Im 
Abend werden wir wieder dort an-August hat Gabriele W. am 22. und 
kommen. Doch vor unserer Reise hat-Brigitte G. am 27. Geburtstag. 
ten wir noch am 4. Juni ein Früh-Einen besonderen Geburtstag feiert 
stückstreffen mit einem Spaziergang Hannelore Koschitzki, denn am 7. Au-
an der Havel. Treffpunkt war das Res-gust wird sie 75 Jahre. Wir wünschen 
taurant „Kolk“, Hoher Steinweg 7, um den Geburtstagskindern alles Gute, 
10:00 Uhr. Marianne sorgte für ein beste Gesundheit und viel Freude im 
Frühstück in ihrem Haus „Brauerei-neuen Lebens-

hof 19“.jahr.

Am Dienstag, dem Wir bedanken uns 
09.07. werden wir noch bei Gitti für 
in Neu kölln im die schöne Wan-
„Körnerpark“ früh-derung im Fließtal 
stücken. Wir tref-am 28. April. Es 
fen uns um 10:00 ging immer am 
Uhr auf dem U-Wasserlauf ent-
Bahnhof Leine-lang, teils ging es 
straße der U8. Wir in Sumpfgebieten 
laufen durch den über Holzbrücken 
Park „Thomashö-und am Ende des 
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he“ und einen Verbindungsweg ent- 7. Turngruppe
lang zum Körnerpark, dem „Neuköll- Rücktritt der Regionalgruppenleiterin 
ner Sanssouci“. Bei schönem Wetter für Neukölln
können wir im neobarocken Stil ange- Zu unserer Überraschung erfuhren 
legten Park frühstücken. wir auf der letzten Delegiertenver-

sammlung, dass Barbara Seiler sich 
Für Freitag, den 19.07. hat Gitti eine 

als Beauftragte für Neukölln (Regio-
Dampferfahrt über den Tegeler See 

nalgruppenleiter) nicht mehr zur Ver-
bis Hennigsdorf und zurück vorge-

fügung gestellt hat und es auch kei-
schlagen. Die Fahrt dauert etwa 4 

ne/n Nachfolger/in für dieses Amt 
Std. und kostet 6,00 €. Wir treffen uns 

gibt. Sicher wird sie ihre Gründe dafür 
dafür um 12:45 Uhr vor C&A in Tegel. 

haben.
Der Dampfer fährt um13:00 Uhr von 
der Greenwich Promenade ab. Eine Information über ihren Ent-

schluss hätten wir im Vorfeld von ihr 
Am Montag, den 29.07., 

erwartet. Wir sind enttäuscht darüber, 
dass sie keine/n Abteilungsleiter/in 
über ihren Schritt informiert hat. Lei-

ns an die-
der war sie auch nicht auf der Dele-

sem Tag um 09:20 Uhr auf dem Bahn-
giertenversammlung anwesend, um 

hof Friedrichstraße auf Gleis 1 tref-
Näheres von ihr zu erfahren.

fen. Der Zug RE 37360 fährt um 
Es ist schade, dass die langjährige gu-

09:36 Uhr nach Cottbus, Ankunft dort 
te Zusammenarbeit so beendet wur-

10:58 Uhr.
de.

Vorgesehen ist am Dienstag, dem Die Abteilungsleiter 
20.08., ein Frühstücken im Schiffs- der 7. Turngruppe
restaurant „Spree-Blick“. Wir treffen 
uns um 10:00 Uhr auf dem S-
Bahnhof Bellevue. Wir laufen von 
dort die Spree entlang bis zur Hansa-
brücke.

Im Laufe dieses Jahres sind noch fol-
gende Frühstückstreffen geplant:
am 17.09., 15.10., 12.11. und 10.12.

In den Ferien vom 19.06. bis zum 
02.08. haben auch wir eine Turnpau-
se. Ich hoffe, dass ihr als Ausgleich 
viel Bewegung in der Natur erlebt.

Eure Kameradin 
Christa Werk

macht Gitti 
mit uns Frauen eine Tagesfahrt nach 
Cottbus mit einem Abstecher zum 
Branitzpark. Wir werden u

 
7. Frauenabteilung
Wo holt Sylvia nur immer ihre Ideen 
für unsere sehr interessanten Stadt-
spaziergänge her? 
Sylvia, wir danken Dir für deine Mühe 
und dass Du uns immer so schöne 
Eindrücke vermittelst. Wir sind jedes 
Mal begeistert. 

Dieses Mal besichtigten wir das Mu-
sikinstrumenten-Museum mit großer 
Filmorgel. Dann machten wir einen 
Rundweg durch den Tiergarten, um 
anschließend die St. Matthäuskirche 
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zu besichtigen. Einige mussten natür- sem Jahr wieder viele von unseren 
lich den Turm besteigen, um die schö- Mädchen das Sportabzeichen erhal-
ne Aussicht zu genießen. Der Ausflug ten könnten.
endete in gemütlicher Runde und gu- Gisela Köster
tem Essen in einem kroatischen Res-

9. Frauenabteilungtaurant in Steglitz. Ich hoffe, daß unse-
Bei der Vereinsmeisterschaft am 28. re Turnfestteilnehmer eine schöne 
April haben im Rahmenwettkampf Ma-und gute Woche mit viel Spaß in der 
rie Habedank den 1. Platz und Ivon-Metropolregion Rhein-Neckar hatten. 
ne Bebar den 5. Platz belegt.Letzter Turntag ist der 18.06. und am 
Hierzu gratulieren wir recht herzlich 06.08. sehen wir uns dann hoffentlich 
und wünschen weiterhin viel Erfolg.gesund und munter in der Halle wie-

der. 
Eine lose Verbindung wird gefestigt. 

Unsere Ferientermine: 
Am 25. Mai hat unsere Carmen ihrem 

09.07. macht Sylvia eine Radtour, 
Jens das JA-Wort gegeben.

13.07. Grillen bei Sabine im Garten, 
Dazu wünschen wir Dir, liebe Car-

Näheres in der Halle. 
men, alles Glück der Welt. 

Am 24.07. wollen wir uns mal wieder 
Möge für Euch immer die Sonne 

zum Bowling treffen. 
scheinen.

Zum Schluss noch einen herzlichen 
Geburtstagsgruß an Rosi Sommer, Am 1. Juli feiert Christine Cebulla ih-
die am 2. Juli in den wohlverdienten ren 50. Geburtstag.
Ruhestand gehen kann. Auch hierzu herzliche Glückwünsche 
Viel Glück und Gesundheit wünschen und bleibe weiterhin so fit.
wir Dir alle. Desgleichen ebenfalls herzliche 

Irene Hein Glückwünsche an die im Juni, Juli und 
August Geborenen. 

9. Mädchenabteilung Habt alle viel Spaß im Kreise Eurer 
Beim Anturnen am 4. Mai haben bei Lieben.
herrlichem Wetter 5 unserer Mäd- In den Sommerferien bleibt unsere 
chen teilgenommen. Halle ‒ wie immer ‒ geschlossen. Al-
Im Jahrgang 2006 hat An Luisa den 1. ternativ hierzu steht uns jeden Mitt-
Rang belegt. Im Jahrgang 2004 wur- woch ab 17 Uhr der Hanne-Sobeck-
de Imogen 1., Laura 2., Sara 4. und Ali- Sportanlage in der Osloer Str. 42-62 
na 7. in 13359 Berlin zur Verfügung.
Wir gratulieren allen zu den Erfolgen Eine schöne Urlaubszeit und gute Er-
und wollen auch weiterhin jeden Mitt- holung. Wir sehen uns am 06.08.  wie-
woch auf  der Hanne-Sobek- der.
Sportanlage in der Osloer Str. trainie- Elke Vollbrecht
ren. Es wäre schön, wenn auch in die-

Allgemeines Turnen

BT 128. Jahrgang ‒ Nr. 06 ‒ Seite 29

weiter »»



9. Männerabteilung zemedaillen sprechen eine deutliche 
Als Abschluss des Festaktes zur 150- Sprache.
Jahrfeier der BT am 16. Mai, wurde un- Auch, dass ihr so toll beim Aufbauen 
ser Turnbruder Reinhard König vom geholfen habt, obwohl wir Trainer alle 
Landes Sportbund Berlin, vertreten noch nicht da waren (Landesliga), hat 
durch den Präsidenten Klaus Böger, uns sehr gefreut. Auch die Bereit-
mit der silbernen Ehrennadel des LSB schaft zwei Wettkämpfe an einem Tag 
geehrt. auf sich zu nehmen, ist besonders zu 

erwähnen, und dies nicht nur die Lan-
Leider ging durch eine Verwechslung 

desligamannschaft auch Maren und 
des Vornamens etwas an Aufmerk-

Hannah, die vorher beim TGW mitge-
samkeit verloren. Deshalb an dieser 

macht haben. 
Stelle noch einmal die Kernaussagen 

All dies in der Zeit der Vorbereitung 
der Laudatio zur Ehrung:

zum Internationalem Deutschen Turn-
fest mit unserer Vorführung Fusio, an Eintritt in die BT : August 1956
der auch 16 der angetretenen Turne-Vorturner in der 9. Knabenabteilung 
rinnen beteiligt sein werden!1962 bis 2002 (40 Jahre !).

Leichtathletik-Wart der 9. TG Euer Trainerteam
1966 bis heute
Prüfberechtigter für das Deutsche Fusio beim Turnfest
Sportabzeichen seit 1982. Eigentlich muss die Geschichte am 
Beauftragter der BT für den Sportabzei- Freitagabend beginnen: 
chen-Wettbewerb seit 1996.

Beim abschließenden Training ist Gre-Besondere Leistung:
tas kleiner Finger nicht mehr adduk-Im Jahre 2012 konnte Reinhard zum 44. 
tionsfähig, die Sicherheitsröntgen-Mal das Sportabzeichen erringen.
kontrolle im Bethel-Kranken-haus er-

Lieber Reinhard, für die vielen Jahre gibt Luxation und Fraktur. In ambulan-
deiner ehrenamtlichen Mitarbeit, ter Vollnarkose noch in gleicher Nacht 
recht herzlichen Dank und zur Ehrung durch den Chefarzt gerichtet, ist aber 
unsere herzlichsten Glückwünsche. eines klar: Greta fällt aus. Die als Er-

Deine 9. Männerabteilung satz eingeplante Mara muss einge-
Horst König setzt werden. Etliche Positionen müs-

sen umbesetzt werden. So starten wir 
11. Abteilung – Elfen bei den Ver- mit dem Großteil der BTer am Sams-
einsmeisterschaften tagmorgen 06:44Uhr mit der Bahn in 
Liebe Mädels, liebe Eltern wir sind Richtung Mannheim.
stolz auf Euch!

Am Nachmittag nehmen wir am Fest-Mit 24 plus 3 versteckten Teilnehme-
umzug teil — nein in erster Reihe des rinnen wart ihr mehr als die Hälfte al-
BTB laufend rocken wir den Festum-ler Teilnehmerinnen!
zug. „Berlin, Berlin, wir kommen aus 7 Gold-, 6 Silber- und 5 (plus1) Bron-
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Berlin“, „Gib mir ein B, …“, „La Ola“, Region-Turnfestes führen dazu, dass 
vieles Ähnliche mehr und zu guter wir nach dem Auftritt, trotz größter Ei-
Letzt wird „Danke, Viernheim!“ so laut le wesentlich zu spät zum BT-Abend 
skandiert, dass die Festrede auf der kommen. In strömendem Regen er-
Ehrentribüne unterbrochen werden reichen wir die Schule erst nach 19:00 
muss. Uhr. Dank Vivien Gottschalk, die in un-

vergleichbarer Manier eine Mitfahrge-
Die Eröffnungsfeier, für uns nur an der 

legenheit organisiert, müssen wir 
Großleinwand zu sehen, zu wenig 

nicht auch noch zum Grillplatz (2,5 km 
Platz fürs „gemeine Volk“, ist eine her-

oder mehr) laufen.
be Enttäuschung – Turnerinnen, die 
besser turnen sollten aber reden, ein Der BT-Abend ist für alle ein tolles 
Eishockey-Star (?), eine Ballettnum- Fest: Essen und Trinken, Tanzen und 
mer mit viel Wasser, kann aber unse- sich kennenlernen. Dank an alle, die 
rer Jule dasselbe nicht reichen (!), tan- dazu beigetragen haben! Wie auch 
zende Bürgermeister  — ebenso die schon beim Festumzug, sind begeis-
„kulinarische Vielfalt“ der Festmeile tert, die gute Gemeinschaft: die „Gro-
(Wurst im Brot oder ohne Brot), Mac- ßen“ zeigen den „Kleinen“, wie feiern 
Donalds ausverkauft, Burger King ge- geht (außer Nika, die hat den Groo-
schlossen. Gott sei Dank hat Valpiano ve), Kai allen voran. Wer spät kommt, 
noch eine Vesper für uns. Das lange muss länger bleiben und (fast) alle hal-
Stehen in herrlicher Sonne hat alle ten durch, klar, dass bei andauern-
doch hungrig gemacht. So kehren wir dem Regen alle „geshuttelt“ werden. 
in später oder früher Stunde in unsere Zumal Montag vor dem Auftritt am Vor-
Schule zurück. mittag auf der Magnetbühne zwin-
Ich kann am Morgen die netten Schul- gend noch ein Training absolviert wer-
helfer überzeugen, uns das Früh- den muss!
stück aufzuheben, so dass alle aus-

Ich genieße wie jeden Morgen die Zeit 
schlafen können. Denn am Nachmit-

ab 6:00 um mich in aller Ruhe frisch 
tag wartet bereits der erste Auftritt und 

zu machen, zu Frühstücken, mit ei-
ein Training muss nach den Umstel-

nem Kaffee an der frischen Luft zu sit-
lungen vorher unbedingt sein. 

zen, bevor es hektisch wird: Haus-
Showvorführung ohne Bewertung im meister finden, Halle organisieren, 
Theatersaal in Ludwigshafen, ein Training begleiten, zur Magnetbühne 
Großtheater mit zwei Rängen und tol- vorfahren, Anmeldung erledigen. 
ler Bühne, Lichttechnik und kompe- In strömenden Regen schickt mich 
tenten und freundlichen Mitarbeitern. die Dame der Anmeldung zur ande-
Von einigen Patzern abgesehen, zei- ren (nicht existierenden) Magnetbüh-
gen wir eine gute Show. Die gepriese- ne am anderen Ende des Augusta-
nen kurzen Wege des Metropol- plans, 1,5km mal zwei.

Allgemeines Turnen

BT 128. Jahrgang ‒ Nr. 06 ‒ Seite 31

weiter »»



Mit Eintreffen der Mädchen und dem schmerz wird durch Maria mit Frisch-
Beginn der Showvorführungen auf luft kuriert. Insbesondere Nika nimmt 
der großen Bühne am Wasserturm, sich Gretas an (ich kann nicht tanzen, 
setzt der Regen aus, es kommt sogar gilt nicht). Die Getränke sind hier teu-
ein bisschen die Sonne raus. Spätes- er. Die Kinder agieren clever, teilen 
tens das strahlende Gesicht von Gre- halbieren, argumentieren, dealen mit 
ta vermittelt diesen Eindruck. Greta, dem ansonsten eher reserviert zu be-
die (für einige überraschend) von ih- zeichnenden Personal. Mara, Greta, 
rer Mutter gebracht wurde (!), um uns Kaya, Maria, Paula, Nika und Jule ge-
den Rest der Woche zu begleiten, mo- hen schon gegen Mitternacht, aber 
ralisch zu unterstützen — dabei zu die anderen folgen bald.
sein, denn das ist auch beim Turnfest 

Vivien, Nadine und ich haben noch ei-alles!
ne kleine Änderung an der Vorfüh-Trotz der widrigen Umstände, einer 

rung vorgenom-gestückelten, welli-
men, die mehr Ru-gen Bodenfläche 
he in die Vorfüh-ohne Klettband ge-
rung bringt und ein lingt ein guter Auf-
(zwei) Zusatztrai-tritt! Nach zwei lan-
nings. Den Nach-gen Nächten und 
mittag nutzen wir zwei Auftritten kann 
zum Erkunden der am Nachmittag aus-
Turnfestplatzes so-geruht werden, be-
wie Turnfestmesse vor wir zum „Abend 
und sehen uns stau-des Berliner Tur-
nend die Gerätturn-nerbundes“ star-
meisterschaf ten ten. Gott sei Dank 

der Altersklasse 14 und 15 in der Mai-und einer Eingebung folgend, wohl ge-
markthalle an. nährt (beim Italiener: gutes Essen für 
Mittwoch startet mit Training (Vivien gutes Geld). Jasmin bleibt unter Auf-
Kochmann muss die Neuerungen ler-sicht von Claudia Becker lieber in der 
nen, hatte sich gestern eine Auszeit Schule (Noch einmal vielen Dank!). Al-
genommen) vor dem großen Auftritt le erwarten gleich gute Stimmung wie 
mit Bewertung. Die halbstündige Un-am Abend zuvor — dies wird aber 
terbrechung der Bahnlinie verkürzt un-nicht ganz erreicht. Nicht jeder, der 
sere Vorbereitungszeit und steigert Musik macht hat das Feeling unseres 
den Adrenalinfluss (meinen) enorm. Schatzmeisters (Jens Richter: DJ 
Leidlicher guter Auftritt, aber dem Lei-beim BT-Abend). Schön zu sehen, 
ter hat er sehr gefallen, er will uns zur wie untereinander aufeinander Rück-
Matinee empfehlen. Leider ohne Vi-sicht genommen wird: Paulas Kopf-
deobeweis — hatten nicht mehr ge-
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schafft, die Kamera weiter zu reichen. dass wie schon so oft kleine Kästen 
Am Abend haben wir Karten fürs Gerä- fehlen, die Hände, Füße, Knie tapen, 
tefinale II. Alle natürlich nur mit Augen Lippen antuschen, Haare auftoupie-
für Balken und Boden der Frauen. Be- ren, … Die für 09:15 Uhr angesetzte 
ginn war 20:00 Uhr … noch rasch mit Probe fürs Finale findet doch statt: 
Bus (8Stationen) und Bahn (hier nur 09:25Uhr. 
15) nach Hause — wir kommen ver- Die Choreographin/Tanzlehrerin ist 
hältnismäßig früh ins Bett. der Hammer umtaumtaumta ping. Al-
Ein Ruhetag mit Turnfestplatzerkun- le raus: 09:30 Uhr, Einlass.
dung, Turnfest-Messe bummeln, Kin- Ihr: Spitzen Tänzerische Leistung  — 
derturn-Landeroberung, Erprobung Riesen Lasten erst mal von den 
neuester Trampolintechnik (auch „Be- Schultern, auf unsere unterschied-
hinderten“-gerechte-Nutzung unter lichsten Arten dies zu zeigen.
meiner strenger Aufsicht und 
starker Arme), innerer Unruhe 
(kommt der Anruf: Matinee 
oder was), Treffen zum Abend-
essen alle zusammen, ich 
schwebend.
Die Auswahl hieß aber auch: 
Donnerstagabend TuJu-Party 
nur in light-Version (2 Stunden 
Schnuppern für die „Großen“). 
Erstaunlich wenig Protest! Er-
folg macht zufrieden.
Das erwartete professionelle 
Handling blieb leider aus — wir 
sind eine halbe Stunde vor 
Stellprobenzeit die ersten in 
der Halle! Auch kein Verantwortlicher, 

Drum hier ein Versuch von mir: der uns sagen kann 1. oder 12. Stelle, 
Ich bin stolz auf Euch! Alle!!hetzen oder ausruhen. Nur der nor-
Vivien, Nadine, Vivien, Kai, Hannah, malerweise Eishockeyrowdys abwei-
Maren, Vivien, Alicia, Paula, Maria, sende Security-Mann lässt uns schon 
Greta ,Nika, Kaya, Jasmin, Jule, Maramal in die Halle. So können wir unge-
Die ganze Show singt Happy Birthday stört Stellprobe und Lichttechnik be-
für Jasmin, wenn das nichts ist.sprechen (letzteres hat sich leider 
Und die Ober, später im Restaurant, nicht ausgewirkt  — die Salti und 
singen und bringen dazu noch bren-Flickflacks in absolutem Flackerlicht 
nende Eistorte!(„Da brauchen wir es hell!“)), merken, 
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Toller Erfolg für ein Nachwuchsta-
lent der Berliner Turnerschaft bei 
den Berliner Meisterschaften 2013!

Nachdem Tabea Bargel (5) beim Bron-
ze und Silber Pokal 2013 mit jeweils 
Platz 7 in der Gesamtwertung eine tol-
le Leistung zeigt, wurde bereits dort 
bei der Betrachtung der Punkte deut-
lich, da geht noch mehr … und es soll-
te nicht lange auf sich warten lassen.
Dass hier ein tolles Talent heran-
wächst, zeigte Tabea bei der Berliner 
Meisterschaft am 20. April in Hohen-
schönhausen. Mit einer Gold-, zwei 
Silbermedaillen und einer Bronzeme-
daille bei den Einzelwertungen erziel-
te sie ein beachtliches Ergebnis. Die 
Freude war riesig, als sie auch für die 

Herzlich Glückwunsch Tabea!Silbermedaille in der Gesamtwertung 
Weiter so! ihrer Altersklasse aufgerufen wurde! 

Ein toller Erfolg für Tabea, aber auch 
Altersklasse 6: für Irina Liberté von der Turn-
1. Sophie Slobodyanik TSG Steglitz Talentschule Berlin-Schöneberg, die 
2. Tabea Bargel Berliner Turnerschaft ihr Talent vor eineinhalb Jahren er-
3. Charlotte Wendrich Friedenauer TSCkannte und es seitdem fördert.

Gerätturnen

Die Abschlussveranstaltung versöhnt se schon aus der Bahn — auf dem 
mit der Metropol-Region: so muss ei- Weg zu MacD Mitternachtsvesper … 
ne Turner-Show sein. Von allem was morgen ist alles wieder vorbei.
dabei: Kinder, Jugend, Alter, breite Ich danke Euch allen. Vivien und Nadi-
Masse, Spitzensport, atemberau- ne an erster Stelle Ihr habt mir sehr 
bend oder einfach nur schön. Das viel Freude gemacht. 
Feuerwerk genießen wir cleverer Wei- Tille
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1. Frauenabteilung sehr interessant, ganz besonders an-
Liebe Turnerinnen! getan waren wir von der Nachtwäch-
Liebe Eva, liebe Christel, terführung. Wenn es nicht so kalt ge-
euch alles Gute zum Geburtstag. Wir wesen wäre, dann wäre es das abso-
wünschen euch nur Gesundheit und lute Highlight. Auch auf der an sich 
hoffen, ihr seid nach den Ferien wie- schönen Dampferfahrt haben wir nur 
der fit. gefroren. Trotzdem: eine unvergessli-

che Fahrt.
Im Juli gibt es besondere Geburts-
tagskinder: Unsere Abteilungsleiterin Am 5. Mai wanderten wir von Heili-
Ingrid wird 75 und die Kassenwartin gensee nach Alt-Tegel. Das wunder-
Doris wird 65. Dreht die Zahlen ein- schöne Wetter brachte uns die Ent-
fach um und dann stimmt es. Wir wün- schädigung für die Kälte auf der 
schen euch alles Gute. Fahrt. Es ging vorbei am Heiligensee 

und der Düne durch den frühlingshaf-
Am 18.06. ist unserer letzter Turn- ten Wald. In der Waldhütte erwarteten 
abend. Kommt alle zur Halle, auch wir dann die Nichtwanderer. 
die, die zur Zeit nicht turnen können. 

Zur Delegiertenversammlung wurde 
Ich hoffe, am 06.08. sind dann wieder 

Christel Schendler mit der Ver-
alle fit. Sommerprogramm siehe Män-

diensturkunde für ihre langjährige eh-
nerabteilung!

renamtliche Mitarbeit geehrt. 
Eine schöne Ferienzeit wünschen

Liebe Christel, wir danken Dir dafür 
Viele Grüße 

und wünschen alles Gute und hoffen, 
Ingrid Ludwig 

dass Du uns bei bester Gesundheit 
& Brigitte Delbrouck 

noch recht lange erhalten bleibst.

Am 10. Juni ist Inge Below 50 Jahre 
tten wir eine Führung im in der BT. 

ehemaligen Notaufnahmelager Ma- Liebe Inge, nachdem Du von der 6. Ab-
rienfelde. Die Führung war sehr infor- teilung zu uns gewechselt bist, hattest 
mativ und machte uns auch sehr nach- Du eine ganze Menge Ämter bei uns 
denklich. Viele Einzelschicksale wur- in der 2. Gymnastikabteilung: 
den eindringlich dargestellt. Danach Schriftwartin, Zeugwartin, Festwartin, 
erholten wir uns beim Essen in einer stellv. Abteilungsleiterin und Delegier-
Pizzeria. te. Überall hast Du Dich voll einge-

bracht. Dafür danken wir Dir und wün-
Unsere Abteilungsfahrt vom 26.-

schen noch viele gesunde Jahre, 
28.04. ging nach Naumburg. Es war 

auch mit der 2. Gymnastikabteilung.
ziemlich kalt. Vorbestelltes klappte 
selten, aber wir machten das Beste Wir gratulieren Stefanie Busch zu ih-
daraus. Die Führungen waren alle rem 70. Geburtstag am 18. Juni und 

2. Gymnastikabteilung
Am 20.4. ha

Gymnastik und Tanz
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wünschen alles Gute, vor allem beste Renate Hanke wurde in diesem Rah-
Gesundheit und weiterhin viel Spaß men vom Berliner Turnerbund mit der 
bei unserer Gymnastik. Nadel in Silber für langjährige Mitar-

Eva Klein und Gerda Maaß     beit in der Vereinstätigkeit geehrt. 
Liebe Renate, deine 5. Gym. gratu-

4. Gymnastikabteilung liert dir ganz herzlich dazu, und 
Liebe Turnschwestern, wünscht dir viel Spaß bei der weiteren 
die Pfingsttage sind vorüber. Vereinsarbeit. 
Nun treffen wir uns am 08.06. um Der Ferienplan wird auf der Halle be-
11:00 Uhr zum Spargelessen in kanntgegeben.
Klaistow. Anschließend fahren wir ge- Kegeln: 17.06. und 18.07.
gen 14:00 Uhr zum Kaffeeklatsch bei Zwei Geburtstage im Juni haben wir 
Eva Krause. Es gibt bestimmt viel zu auch noch zu verzeichnen: am 18. 
erzählen. Helga Willmann und am 25. Gisela 
Am 20.06. beginnen die Som- Grüning.
merferien. Unser Sport entfällt bereits Im Juli haben wir auch Geburtstags-
am 19.06. und beginnt wieder am kinder: am 3. Ingeborg Schilf, am 31. 
07.08. Inge Schwichtenberg. Inge wird 70 
Genießt die Ferienzeit in vollen Zü- Jahre. Trotz ihrer Krankheit nimmt sie 
gen. Dazwischen treffen wir uns am noch regelmäßig an unseren Gym-
20.07. um 11:00 Uhr bei Bärbel Ger- nastik-abenden teil.
lach im Garten. Wenn Ihr mit der S- Ingeborg Schilf ist am 1. Mai 30 Jah-
Bahn kommt, werdet Ihr um 11:00 Uhr re in unserer Gemeinschaft. Sie kann 
mit dem Auto am Bahnhof Sundgauer krankheitsbedingt nicht mehr an unse-
Straße abgeholt. rer Gymnastik teilnehmen. Herzliche 
Unseren Geburtstagskindern im Ju- Glückwünsche euch beiden. Wir wün-
ni/Juli gratulieren wir sehr herzlich. schen beiden Jubilaren weiterhin al-
Wir wünschen Euch alles Gute, viel les Gute und beste Genesung.
Spaß und beste Gesundheit. Moment mal!

Herzliche Grüße
Gabriele Neumann 

& Bärbel Gerlach

5. Gymnastikabteilung
Liebe Gymmis,
wir haben wieder einmal ein tolles Er- In diesem Sinne wünsche ich euch 
eignis zu verzeichnen. Wie ihr ja dem schöne, sonnige Ferientage,
Mitteilungsblatt bereits entnommen eure Ursula Hücker
habt, war am 16. Mai eine Feierstun-
de für 150 Jahre BT in Neukölln.

Kein Schmerz ist größer, als sich 
der Zeit des Glückes zu erinnern, 
wenn man im Elend ist.

Gymnastik und Tanz
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Hallo liebe Schwimmgemeinschaft, DTF Rhein-Neckar 
nun ist es schon wieder so weit. 19.05.13

Eine angehangene Info vom Deut-
Bei schönstem Sommerwetter sitze schen Schwimm-Fünfkampf in Lud-
ich an meinem Schreibtisch und ver- wigshafen.
bringe die Zeit mit Text verfassen, der Einziger Teilnehmer Matthias Heins 
halbwegs verständlich und aktuell hat den sensationellen sechsten Platz 
sein soll. von ganz 
Also, vor euch liegen die Ferien und D e u t s c h-
die damit verbundene lange Sommer- land belegt, 
pause. Das letzte Schwimmen vor von den Ber-
den Ferien ist am Freitag, dem 14.06., liner Teil-
und das vermutlich erste am Montag, nehmern so-
dem 05.08. gar den drit-
Die Ferien gehen, wie euch sicherlich ten Platz!
bekannt bis zum 02.08.

Herzlichen 
Also schöne Sommerferien und ver- Glück-
lernt das Schwimmen nicht!!! wunsch!

7. Gymnastikabteilung heit feiern. Wir freuen uns, wenn Du 
wieder zu uns kommen kannst!Der Monat Mai hatte es ja in sich: 
Ein weiteres Highlight haben Sabine Wir feierten unser 150-jähriges Ver-
und Thomas vor sich:einsjubiläum und 2 Tage später ging 

es auf große Fahrt zum Turnfest in die Sie feiern im Juni Silberhochzeit!
Metropolregion Rhein-Neckar. Da- Dazu gratulieren wir ganz herzlich, 
nach gibt es dann sicher viel zu er- wünschen ihnen eine schöne Silber-
zählen. hochzeitsreise und alles Gute für die 

nächsten 25 Jahre. 
Die Infozettel mit den Terminen Fe-

Eure rienaktivitäten sind verteilt. Nun kann 
Hannelore Kohnjede entscheiden, woran sie teilneh-

men möchte.

Nicht zu vergessen ist unsere Ilse. 
Sie kann am 10. Juni ihren 75. Ge-
burtstag bei hoffentlich guter Gesund-

Gymnastik und Tanz
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gabe dann der ausführliche Bericht 
Seine größte Leistungssteigerung er-

mit Fotos  von den Bremer Kreismeis-
zielte er im Tauchen 25m: eine sensa-

terschaften.
tionelle 12,70. Das bedeutet eine Ver-
besserung von 28 Zehntel!!! Herzlichen Glückwunsch unserer BT 

zu ihrem 150-jährigen Geburtstag! 
Er war mit sich und seinen Leistungen 

So alt werden wir nur zusammenge-
vom Springen über Schwimmen bis 

zählt. Kleiner Scherz, aber wahr ist, 
hin zum Tauchen voll zufrieden. Die 

bei der großen 150-Jahre-Turnshow 
Begeisterung von seiner Physiothe-

am 24.11. in der Schöneberger Sport-
rapeutin Alina und Trainer Michael 

halle feiern wir alle mit. 
kannten keine Grenzen. Seinen 
nächsten großen Einsatz, mit hoffent- Also bis bald und auf zu neuen Taten 
lich ebenso großen Erfolgen, hat er 
dann in Bremen am 08.06. euer Michael Dechau
Zu diesem Termin reisen mit ihm eine 

Eilmeldung: Clarissa ist nach überstandener 
endlich wieder starke Jugendgruppe 

Knie-Op wieder voll dabei. Auf diesem Wege 
und weitere Leistungsspitzen .Viel Er-

baldigste Heilung für dich, Clarissa.
folg euch allen. In der nächsten Aus-

onki-donki blub-blub



Leichtathletik

Auf dem Laufenden

Diesmal hätte es für Alexander Kra-
he mit der 3-Stunden-Marke  wirklich 
klappen können. Bis Kilometer 38 lief 
es super und  dann kam das Seiten-
stechen ... Am Ende ist er glücklich 
und zufrieden mit einer neuen per-
sönlichen Bestzeit von 03:00:59 h, 
achteinhalb Minuten schneller als im 
Vorjahr, vom großen Ziel trennen ihn 
noch 60 Sekunden ... 
so ist es, das Läuferleben. 

31. Wuhletal-Lauf – 1. Mai 
Berliner Läufercup 2013 – 5. Lauf 

Anicó Kulow  absolvierte die 12 km-
Strecke in 52:12 min  und konnte sich 
damit einen zweiten Platz in der Ge-
samtwertung sichern.

Eine Altersklassenplatzierung unter 
den ersten drei erkämpften sich:

8 km Jugendstrecke
Robert Plöttner 39:25 min 2. MJU18
Nikolai Nitsch 49:03 min 1. MJU16

28. Hamburg Marathon – 21. April12 km Erwachsenenstrecke
Ansgar Düben 48:13 min 2. M35
Anicó Kulow 52:12 min 1. WHK

J
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Berliner Mehrkampfmeisterschaf-
ten Ausrichter BTB – 21. April

Dieses Jahr dienten die BMKM im die bei schönem Wetter einen guten 
Stadion Wilmersdorf als Probe für Wettkampf absolvieren konnten. 
die vier Wochen später beim Turn- Vielen Dank noch mal an alle  freiwil-
fest stattfindenden DMKM. ligen Helfer .
Es beteiligten sich 10 Mehrkämpfer, Sven Fruth



BAMBINI-Wettkampf

Am Mittwoch, den 12.06.2012 startet für alle 3-9 Jäh-
rigen wieder unser Bambiniwettkampf.  
Wir freuen uns auf euch! 
Für uns Leichtathleten_Innen und Eltern heißt es wie-
der Helfer und Kuchenspenden gesucht. Minis und 
Knirpse dürfen natürlich starten J

Training in den Sommerferien siehe: 
www.bt-la.de

Leichtathletik
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Anturnen – 4. Mai
Bei schönstem Sonnenschein fand Wir danken allen fleißigen Helfern 
wieder unser traditioneller Leichtath- und Startern und wünschen euch 
letikmehrkampf "Anturnen" statt.  auch weiterhin eine schöne Saison.



Norddeutsche Meisterschaften in 
Bad Schwartau

Am Wochenende vom 19.-21. April 
machte sich eine kleine Abordnung 
der BT (Rainer, der Chauffeur und ru-
hende Pol, Ly, zuständig für Über-
nachtung und Motivation der Turne-
rin, Myriam, die Trainerin und natür-
lich die Hauptperson Isabel) auf den 
Weg nach Bad Schwartau, um einen 
der begehrten 14 Plätze zu erreichen, 
der zur Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften im Rhönradturnen 
berechtigt. Die Anfahrt verlief rei-
bungslos im schnittigen Mietwagen 
und die „Jugendherbergsmutter“ gab 
uns noch einen Tipp, wo man im klei-
nen Lübeck am späten Freitagabend 
noch etwas Warmes zu essen be-
kommen könnte. So konnten wir recht 
entspannt nahezu die volle Einturn-
zeit am Freitagabend nutzen. 

Am Samstag begann der Wettkampf 
Zitterteil klappte zwar, aber dafür der 

der L10 unüblicherweise erst am 
mittlerweile nahezu perfekte Übungs-

Nachmittag, so dass das Frühstück in 
beginn nicht. So hieß es am Ende 

der Jugendherberge ohne Hetze ein-
„Nichts gewonnen, aber auch nichts 

genommen wurde. Leicht unwohl fühl-
verloren“. Als zweite Disziplin folgte 

te sich nur die Trainerin, da sie am Vor-
nun der Sprung. Anfang des Jahres 

mittag die Norddeutschen Jugend-
mental noch sehr schwierig, hatte das 

meisterschaften in der Disziplin 
intensive Training mit dem Leverku-

Sprung werten durfte. 
sener Achus Emeis nahezu Wunder 

Gegen 16:00 begann dann endlich 
bewirkt. Einem guten gehockten Sal-

der Wettkampf mit der Disziplin Spira-
to folgte ein perfekter gebückter Sal-

le. Hier hatten die Turnerinnen 
to, den Isabel erstmals im Wettkampf 

Schwierigkeiten mit dem sehr harten 
sprang und am Ende mit der viertbe-

Boden, der nahezu keinen Fehler ver-
sten Wertung belohnt wurde. 

zeiht. Das Resultat waren viele 
Nun war wieder alles offen und es 

Übungsunterbrechungen. Hiervon 
folgte am Ende die eigentlich stärkste 

blieb auch Isabel nicht verschont, der 

Rhönrad
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Disziplin Isabels: die Musikkür. Nach konnten, schafften es beide noch in 
einem kleinen Wackler zu Beginn der das vordere Mittelfeld mit dem 10. 
Übung turnte Isabel ihre Kür souve- Platz für Janina Stojalowski und dem 
rän zu Ende. Am Ende hieß es dann 13. Platz für Luzy Schleinecke. Nach 
Platz 13 und die Quali geschafft!!! einer regnerischen aber trotzdem 
Mannheim wir kommen. Wir drücken schönen Woche war es doch ein son-
Isabel die Daumen und hoffen, dass niger Abschied am Samstag, als es 
sie ihre selbst gesteckten Ziele errei- hieß zurück nach Hause in die Haupt-
chen kann. stadt zu fahren.

Myriam Münzenberg Ganz liebe Grüße an alle Rhönis! 
Eure Isabel

Deutsches Turnfest 2013

Mit einer kleinen Gruppe starteten wir 
Rhönradturnerinnen am Samstag in 
Richtung Rhein-Neckar-Gebiet. Am 
Sonntag begann unsere Wettkampf-
woche mit den Deutschen Mehr-
kampfmeisterschaften in der L10, zu 
denen sich Isabel Pietro bei den Nord-
deutschen Meisterschaften mit dem 
13. Platz qualifiziert hatte. Ein starkes 
Teilnehmerfeld war zu erwarten, da 
unter diesen auch die gesamte Natio-
nalmannschaft vertreten war. Mit fast 
perfekten Leistungen in allen drei Dis-
ziplinen gelang ihr der Sprung auf den 
15. Platz! Super Ergebnis! Am Diens-
tag startete dann die „Seniorenklas-
se“ L4, wo Kim Methner eine klasse 
Leistung erbrachte und unter 11 Teil-
nehmern den 4. Platz belegte. Am Mitt-
wochabend konnten einige von uns 
mit der Berliner Showgruppe „Räder-
werk Berlin“ ihr Können auch außer-
halb des Wettkampfbereichs zeigen 
und begeisterten rund 3000 Zuschau-
er. Der letzte Wettkampf der Woche 
fand am Freitag für Luzy und Janina in 
der L6 statt. Obwohl beide ihr wirkli-
ches Können nicht optimal abrufen 
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Besonderheiten Nun ist aber noch hinzuzusetzen, 
dass das Revier vom Gartenbauamt Erwähnenswert sind die Nominie-
Schillerpark uns sehr bei der Beseiti-rungen unseres Timon in den U18- 
gung der vielen Löcher auf der Wiese und für Hendrik in den U14-Kader 
unterstützte und uns Sand für die Ein-des Deutschen Turnerbundes.
ebnung des Weges zur Verfügung Herzlichen Glückwunsch und wir drü-
stellte. Hierbei hatten auch unsere cken euch die Daumen, dass noch vie-
Kleinsten ihren Anteil, da sie auch bei le Nominierungen folgen. Für Timon 
der Löcherbeseitigung mithalfen. bedeutet es, dass sein erster Einsatz 
Dies war die Grundlage dafür, dass es in der Jugendnationalmannschaft 
keine Verletzungen durch Rasen-kurz bevorsteht.
schäden gab. 

Danke
AllgemeinesBedankt haben wir uns schon im ver-
Der Turntag des BTB ernannte Ger-gangenen MB, dass unsere eingela-
hard Berger, langjähriges Präsidi-denen Ehrengäste wieder so zahl-
umsmitglied des Verbandes, am 22. reich vor Ort waren. Erstmalig er-
April im Rathaus Schöneberg ein-schienen der Stadtrat für Sport Herr 

Davids und der Sportausschuss-
vorsitzende der BVV Mitte Herr Mahr. 
Hier das Schreiben des Stadtrats für 
Sport Herrn Davids, das ich hiermit 
zur Kenntnis gebe.

Sehr geehrter Herr Nest, 
liebe Akteure der Faustballabteilung,
als zuständiger Stadtrat für Sport möch-
te ich mich bei Ihnen für das durchge-
führte Faustballturnier auf der Wiese im 
Schillerpark noch einmal recht herzlich 
bedanken.
Die Veranstaltung war sehr gut vorbereit-
et, durchorganisiert und bei den Spieler- stimmig und mit Standing Ovations zu 
innen und Spielern konnte man viel seinem Ehrenmitglied. Präsident 
Spaß und Fairness erkennen. Frank Ebel begründete den Vor-
Wie in dem persönlichen Gespräch nach schlag mit dem herausragendem En-
dem Turnier verabredet, biete ich Ihnen gagament des 86jährigen, welches er 
für die Veranstaltung 2014 meine Mit- in verschiedenen Ehrenämtern in Ver-
arbeit an. ein und Verband in den zurückliegen-

Herzliche Grüße den sechs Jahrzehnten an den Tag 
Ulrich Davids legte. Wir gratulieren Gerhard Berger 

zur Ehrenmitgliedschaft im BTB. Sein 
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Nachfolger ist der Sportfreund Hans- die Titelverteidigung möglich.
Ulrich Röthing, dem wir viel Erfolg 

Damen Verbandsligawünschen.
Beide Damenmannschaften sind nicht 
mit optimalen Ergebnissen gestartet. 

Aus den Mannschaften
Die 1. konnte ihre Leistung aus der Win-

Allen Teilnehmern für die Saison viel 
terrunde nicht abrufen und daran muss 

Glück.
gearbeitet werden.

U18 männlich
Die 2. hat gegen Rotation einen Satz 

Am 1. Mai begann die neue Sommer- gewinnen können und damit gezeigt, 
runde für die Jugend U18. Der Start ist dass sie Faustball spielen kann, aber 
nicht unbedingt nach Wunsch verlau- nicht stabil genug ist, dies über alle 
fen, aber die Teilnahme an der ODM Spielsätze zu schaffen.
(Ostdeutsche Meisterschaft) ist gesi-
chert. Männer Verbandsliga

Der erste Spieltag ist absolviert und die 
U18 weiblich

Herren können mit ihrem Erfolg sehr zu-
Unsere jungen Damen haben sich ge- frieden sein. In allen Spielen konnten 
gen kleinere und nicht so leistungsstar- sie bisher als Sieger vom Platz gehen. 
ke Gegner gut gehalten, aber die Sa- Ob es zur Titelverteidigung reicht, wird 
che nicht immer ernst genommen. Hier sich in den nächsten Begegnungen zei-
muss ein Umdenken stattfinden, denn gen.
auch bei vermeintlich leichten Spielen 
muss man immer konzentriert sein. Zur Männer Bezirksliga
Berliner Meisterschaft die herzlichsten Diese junge Mannschaft wird von der 
Glückwünsche. AK60 personell unterstützt und es 

zeigt sich, dass die Eigenfehler ausge-
Bundesliga

merzt werden müssen, um vorn mitzu-
Bei der Bundesliga wird es, wie in der spielen. Dass die Mannschaft Potenzi-
Wintersaison, nicht einfach werden, al hat, zeigt sich immer wieder wäh-
die Klasse zu halten. Die ersten vier rend des Spiels, aber unter Druck ist 
Spiele sind absolviert und es konnte die Fehlerquote einfach noch zu hoch.
ein Spiel gewonnen werden. Die Lei-
stung am zweiten Spieltag war akzep- Turniere
tabel, da gegen den Tabellenführer ein Am 20.04. fuhren die U10er und U12er 
heißes Match stattfand und wir nur zu einem Turnier nach Bademeusel. 
ganz knapp verloren. Wir belegten in der U10 den 1. Platz 

und in der U12 den 2. Rang.Leider wur-
U10/12

de die weibliche U18 vom Veranstalter 
Bei der U10 lief es besser, denn die bis- wegen mangelnder Teilnahme abge-
herigen Spiele wurden gewonnen und sagt. 
die Saison ist sehr gut angelaufen. Bei 

Die 1. Männer fuhr nach Hannover 
der U12 ist bisher ebenfalls alles nach 

zum TKH um sich hier auf die Saison 
Plan gegangen und auch hier scheint 

einzustimmen. 
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Bundesligatermine der BT in Berlin Nach den Ferien sind wieder einige Tur-
Hanne-Sobek-Sportanlage (14-17 Uhr)niere angesagt und hier nenne ich u. a. 
29. Juni Heimspiel 2. BundesligaUelzen, Empelde und Lauterberg. Nä-
20. Juli Heimspiel 2. Bundesliga

heres beim Training.
Jürgen Nest

Termine 2013
09.06. Schleifenturnier Osloer Straße
neuer Termin 
17.-18. Aug. ODM U18 weibl. + männl. 

Ausrichter BT
23.-25.08. 100-Jahre Faustball Uelzen
08.09. Kinderturnsonntag

Faustball

Pfingstfahrt nach Werder vom 18. fach nicht weniger, doch wir mussten 
bis 20. Mai 2013 weiter. Der Sacrow-Paretzer-Kanal 

zog sich ewig. Es wurde mal weniger, 
Außer Gewitter und Schnee hatten 

doch es hörte nicht auf. Für die wun-
wir in diesen drei Tagen wirklich alles. 

derschöne Wublitz hatten wir keine 
Es ging am Samstag bei Astoria los. 

Augen, denn wir rasten durch, mittler-
Der Himmel war bedeckt, doch es wa-

weile nass bis auf die Haut. Die ge-
ren nur vereinzelt Schauer angesagt. 

plante Mittagsrast mit Spargelquiche 
Also fuhren wir – das waren Marion, 

und Linsensalat fiel komplett aus. 
Paula, Christian, Brigitte, Gundi und 

Hunger war nicht wichtig. Doch 
ich – in »Oder« und »Oldies« über 

tauchte das Regenwetter mit hellen, 
den Griebnitzsee Richtung Glienicker 

aber nicht trockenen Abschnitten die 
Brücke. Auf dem Jungfernsee kamen 

Wublitz in unglaubliche Farben. Die 
gruselig dunkle Wolken, doch da, wo 

Wasserpflanzen am Ufer sahen selt-
wir hinwollten, war es heller. Also ver-

sam hellgrün leuchtend aus – viel-
ließ uns die Hoffnung auf besseres 

leicht war das aber auch nur das be-
Wetter noch nicht. Dann ging es rich-

ginnende Delirium! Der Große Zern-
tig los und wurde so doll, dass bei Neu 

see überraschte uns dann mit nassen 
Fahrland schon die erste schmale 

Windstößen und unerträglichem Ge-
Brücke unsere Zuflucht wurde. Doch 

genwind. Langsam fühlte man gar 
so kühlten wir nur aus. Es wurde ein-

nichts mehr. Es galt: Nur noch durch! 

Rudern
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Auf Wetterbesserung hofften 
wir nicht mehr. Im Gegenteil: 
Als wir an Werder vorbeifuh-
ren, wurde es noch schlimmer. 
Auf meiner Steuerstrecke peit-
sche mir der Regen so entge-
gen, dass ich kein Gefühl mehr 
in den Händen spürte. Der Re-
gen sammelte sich um meinen 
Mund, lief meine Kappe runter 
und auf meinen Bauch. Marion 
sah schon lange nichts mehr 
durch ihre Brille. Paula und 
Christian kämpften sich trotz-

Stunden später kam der Vater und 
dem in Oldies mit den schweren alten 

machte dem morgendlichen Trom-
Rudern tapfer voran.

melkonzert ein Ende. Aber der Mor-
gen begrüßte uns mit strahlendem Auf dem Glindowsee fanden wir nach 
Sonnenschein. Fröhlich begannen 31km Tortur dann gleich den Cam-
wir die Strecke Richtung Ketzin. Wir pingplatz, brachten die Boote an 
fuhren wieder an Werder vorbei, auf Land und stürmten die Duschen. Erst 
den Kleinen Zernsee und die wunder-nach der Dusche kribbelten Hände 
schön geschlungene Alte Havel hoch und Füße und das Gefühl kehrte lang-
bis kurz vor Ketzin. Dort entdeckten sam zurück. Beim Aufbau der Zelte 
wir eine hübsch gelegene perfekte regnete es zum Glück nicht mehr. Al-
Stelle für unsere Mittagsrast. Ohne Ei-les wurde mit unseren nassen Sa-
le blieben wir lange dort und genos-chen dekoriert. Pfui, was für ein 
sen endlich den Linsensalat. Um die grässliches Wetter! Nach dem Ein-
Wublitz doch noch genießen zu kön-kauf fürs Frühstück der nächsten Ta-
nen, machten wir eine Umfahrt und ge, gingen wir zu dem Griechen, den 
genossen die Stille und Natur. Die ich im Internet gefunden hatte. Das 
Wublitz ist komplett für Motorboote ge-war ein echter Glücksgriff. Alle waren 
sperrt. Ein ganzes Stück ließen wir trocken, satt und zufrieden.
uns nur in der Sonne treiben. So hatte 

Am Morgen wurden wir vom Spross ich das eigentlich bestellt! Abends gin-
unserer Zeltnachbarn geweckt, der gen wir wieder zum Griechen, weil 
scheinbar Kelle und Kochtöpfe gefun- der so gut war. Diesmal konnten wir 
den hatte und begeistert die Lautstär- schön draußen sitzen und beobach-
ke in allen Varianten ausprobierte. ten wie der Kellner die Enten fütterte, 
Der kleine Blechtrommler drang so- die über die Straße watschelten.
gar durch mein Ohropax! Gefühlte 
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Pfingstmontag war wieder 
schlechtes Wetter angesagt. 
Deswegen packten wir schnell 
unsere Sachen und fuhren los. 
Es regnete nicht, doch der 
Schwielowsee begrüßte uns mit 
sich hoch auftürmenden Wellen. 
Wir konnten nur die Wellen kreu-
zen. Beide Boote schlugen voll. 

Wir ließen uns dann in den Wen-
towgraben rein wehen. Puh, das 
war knapp vor dem Absaufen! Al-
so Wasser raus schaufeln! Am Trotz allem war 
Seekrug wech- es eine schöne 
selten wir dann Tour, die ich ger-
die schon wieder ne wieder anbie-
n a s s e n  K l a- ten werde. Und 
motten. Diesmal es war eine tolle 
kam das Wasser T r u p p e ,  d i e  
nicht von oben, auch in strö-
sondern von un- mendem Regen 
ten. Ohne Was- nicht den Hu-
ser von oben ka- mor verliert.
m e n  w i r  e r- Katrin
schöpft bei Asto- (Bilder von Brigitte 
ria an. und Katrin)

www.astoria-rudergemeinschaft.de/alben/2013/werder

Rudern
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